
ffi"-"lnä-nlär-rI["'l
für Handelsvertreter I
ln Kleinauflagen enorm preisgünstig. Selbst- I
durchschreibende Bfl ef bogen. Rechnungen. i
Lreferscheine, elc. Gleich Gratis-Muster für I
Handelsvertreter anfordern. Kommt post- I
wendend. unverbindlich und kostenlos. I
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RBHAVER
Software lür Handelsvertreter sehr um
fangreiche Adreßverwatung, Terminver
waltung. Textverarbetung. Buchhatung
und Lager.
Beisp ele:
Senenbriefe. Termin-Listen.
Et (etten. LadenhuteLListen
e nlach zu bed enen. für lBl\l und kompa
t b e Bechner. ausbaufährg für Netzwerk
mt 10 Bechnern:

kpl. nur DM 2 490,-
.{ ' Taa Sch! ung (samstags). auch
Prcgrammander!ng mögrch. Software-
Hausle Roland Best. 7951 Tannheim.
Tel. 08395 2946
Vertretung gesucht!

Fernschreiber Computer
Auto-Telefon . Kopiersysteme
Telefax Anrufbeantworter

Nöüt iöntiü
4600 Dortmund-Kirchhörde
Hagener Straße 245
Telefon 0231/734565

Ein Tei dieser Ausgobe
enihäli Prospektbei ogen der

Comtec EDV-
Systeme GmbH

Sorrensl.oße 5
3300 Biounschwcig

W r 5llen urr Beochlung.

Beichsgoldmünzen-Raritatenl
5 F[4 ]0 RM und 20 RM-Goldslucke 1873 brs 1914
Npr nur DM 40 . Dtvl 75 und DL/ 145
G. a M!nzanhänqeilassungen 585 DM 50
[,1!fzen 925 von Paßbr d hrcr Kunden DM 69
Schofe !!.öcmunzen 1 000 DM 18 Podo
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Möchten Sie

amZugbleiben?
!(as jedsweiß, bnuchen wn Ihnen nichtmehr zr
sagen. \{ir möchren, daß Sie mehr wissen, um ge

sund und am Zug zu bleiben. Denn außerRauchen

cciährden noch andere Risikofaktoren wie z. B.

hoher Blutdruck Herz und Kreislauf. \(erdarüber
infomiet ist und enrprechend handelt, kmn oft
iin Gesundsheityniko :usrhließen und den Be

dnn einer chronischen Erkrankung verhindern.

Wir, die Deu«che Herzdfiung, bekämpfen Hez
und Krenlau{knnkhenen ruf brener Fronr, u. a.

Jurch allgemdnventändliche Aulklärung über
sinnvolle Vorbeugung. Ebenso wie durch unsrc
iielbesuchren Patienten Sem;nare. auf denenerfah

rcne H*zspezialisen jedem an Herz und Kreislaul

Lrkrankten penönlich Rede und Anvon *ehen.
AlsMitgliedderDeuschenHerz*iftunghelfenSie
rlso sich und and*en. Sch;cken Sie uns den Cou-
pon, und Sieer{ahren mehrdarüber

lrl.llii?i:itri;i1]ii,",l' d' D4ß-r H'D§ tLnq s- dtr

=*f6t*,

Die widschqftliche
Loge Pottugqls

Mit der Unlerzeich-
nung des Beitrittsver-

troges om 12. Juni
I985 und seiner Aner-

kennung durch dos
Europäische Porlo-

menl sowie dos notio-
nole Porloment ist

Portugol om I. Jqnu-
or 1986 Vollmitglied

der EG geworden.
,ä,

Mht*,i::i;"uir
Beitritt von Spanicn lindert
sicl'r clcr ChlLrukter cler Cic-
rrcinschaft. Die ulspr-ünulichc
Sechsergerlernschaft rvar nocl'r
eine Vcr-bincluns rort iikono-
misch etrra gleich entuickcltcn
Volkswirtschnftcn. Bci cler er-
sten Er\\'eitel ung u'urclc rnit Ir--

lancl e in le ctiglich st nrk t u r-
schrvaches Lund mit aufcc-
nonlrllen.

Durch die St.rclelrieiterung. zu
der auch cler Beitritt (iriechen-
lands irn Jahlc l9li I zu zrihlcn
ist. sincl in clic (icrncinschaft
Liincler uufuenorr nren u'orclen.

- L'r'r \\'irtsclrrrlt:stIrrktrrrcrr
uncl Entri icklungsniveaus sich
crheblich von tlcncr.r dcr inclu-
stri ll i si crtc n E. (;-N{ itglie cls-

stiliiten Lrnterscheiclelr. N,lit
Portugal trat cin Staat der L,u-
ropriischen (iemeinschalt bei.
clessen Inclustrialisicrungsgrad

- trotz tlc-r- \\'uchstunrsschübe.
dic clas Lancl in clen 6()er Jah-
rcn crlcblc auch heutc noch
erheblich untcr clcm clcr- n(irtl-
lichen EG-Staatcn licst und
clessen F-rrvcr'bsstruktur durch
eine n hohen Anteil r on Be-
schriftigten in clcr Lanclu irt-
schaft gckennzeichnet ist.

Dic AIt1.;1.t1ltlgrp1olrlü1111 i111

I(ahnrcn clcr Europriischen Cic'-

mcinschaft. tlie sich schorr
beinr Beitritt Cricchcnlancls
gezeiet huben. rl'erden clurch
clie Eru'eitcrung um Portugal
rrr,t'h tleutlielrer itt EI :r'hcirttrttu
treten . Für clic E uropiiische
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Gemeinschaft .wachsen hieraus
neue Anforderungen. die ins-
besondere der Agrar- und Re-
gionalpolitik umfassende Auf-
gaben stellen.

Ehemolige
Koloniolmqcht

Portugal Verfüst - nrit einer
et\\'ils gr(jl]crcn Fllichc als
C)sterrcich uncl eincr Ber'(ilkc-
mng. clie fast clerjenigen r"on

Blrr e lrr cnt\l)r'ie hl - iilrcr e irre

I{eihe von }lerkmalen. clie es

unVer'",nechsclbar pftigcn. So ist
clic lilteste noch bestehende
uncl bis ins 11. .lahrhunclcrt zu-
ri.rckreichencle Grenze auf
rr.rnd 1 l(X) Kikrmeter gcgcn-
itlr.'r SIltttictt Ilr.u ilrl ct\\ ir ci-
ircnr Dulzcrrr-l I l'e tr:irtgurt
Llurchllissis. Die Lage anr At-
Iantik rrar cntschc-idcndcr für
clie E.ntivicklune Portugals uls
clas rberisch-curo1.»iischc Hin-
terlancl. I\lit clcr Enrbcrung tles
alrikanischen Ccuta im .lahr
l-110 u,ar cs clic crste untl mit
dcnr Velzicht auf Angolu uncl
\{ozanrbiquc 1971 dic lctzte
Kolonillnracht in clen Annllen
des Kontinents.

Zuischen cliesen beiden Daten
liegen c'ler steile Aufstieg zur
zcitu'cilig führe nden Seefah-
l'1 fltlrtilrlt Lis:lrbt,tt rr lrt ittt
16. Jahrhundcrt ilic br'clcu-
tendste Weltstaclt uncl cler
ciann balcl bcginncnclc Niccler-
gang. clcsscn u,ichtigste Etap-
pen n'rit cier s;ranischen Beset-
zung. clcr Ilcstauratiolr clcr
Souveriinitrit. dcr biirserlichcn
Revolution uncl dcr Diktatur
Salazars umrisscn *'cr-dcn
k0nnerr.

Schon inr N,lethuen-Vertrag
von 1703 gcriet Portugal in ci-
nen halbkolonialen Status ge-
ge-nübcr scincr traditioncllcn
Schutzmacht Englancl. clcr ci-
nerseits seiner blühenclen Tex-
tilinclustrie clen'foclesstoß r,er-

setztc und anclcrcrscits clie

Gruncllagen frir tlie ersten Aus-
lanclsinvcstitioncn - die r.rntcr

[rritischcr Don.rinanz stehencle
Portu'einherstellung legtc.

Dcr Vcrsuch dcs aufgekliirten
\{arqires von Pornbal -i0 .lahrc
splitcr. mit gnrlScn staatlichen
N{anulakturcn und kolonialen
Hanclelsgesellschaften clen

i)konourischen Kräftererfall
mit dcn ltittcln nrcrkantrlisti-
scher. \\'irtschaftspolitik zl
iil,crriirrrl.rr. lrrlle lrrrr r'irrr'rr
kulzlri.tir.lert Erloll. L l,ri!
blicb cin allmrihlich zcrfalle-n-
cler. u.irtschaftlich ricitlrehcnd
\on 11e11 Kolorticlt lrl.ltlinr:iScr'
Stuat. cler nicht irnstanclc nar.
clic I Ie rausforclcrung von De-
rnokratie uncl technischer Ent-
nicklung zu bestehen.

Die Finanzreform Salazars.
clcr cine m dcr iirnrsten Llincler
Europas zur Gesundung noch
nrehr Arnrut velorclnete. trug
zrvar in clen letzten Konjunk-
turjahlcn vor Ausbruch cles

Zu eiten Weltkrieges noch
Früchte. Spütel u'urclen aber
dic ijkononrischcn Im1-rulse

vom Weltkrieg uncl der alles
Iihe r:e hrrtle rrtlcrr Dikllrtrrr u iu-
dcr crclriickt. In clcn -50er uncl
60er.lal'rren lastete clic Isola-
tion so*'ie clie Biirtle dcr Kolo-
nien imnrer driickendcr.

))Nelken-
revolution«

Dic ."'on jungen Offizieren ge-
triltcnc Ne lkcttre r ol11li1r11..

vonr April 197-l nrachte diesenr
Vcrfall cin jrihcs Endc. Eine
Welle von Verstliatlichungen
sorvic cinc Agrarrcform. ."vel-

che insbesonclere clen GroLl-
grundbesitz im Sticlen erfaßte.
sctztc deutlichc sozialistische
Akzerrtc. riie rrt,ch irrtnrcr in
cler Verfassung festteschrieben
sincl. Bis zur Gegen*,art ge-

lrlielrcrt ist irut'lt cirte terrisre
Dontit'rrrtz rl.r Link:Prrrtcictt
(S,rzilrlistcn rrrttl K,,1111',r'',-
sten) im arnren Sriclcn uncl cin
Ü[-.er*'iegen der Mitte-Rechts-
Partcicn inr rvirtschaftlich füh-
rcndcn Norclen.

Mrt cler Wencle vom Novenrber
1975. in cler sich clie Unzufrie-
dcnhcit mit komrnunistischcn
NliLigriffen entlu.l. rvurde unter
cler Regie von (iencral Eanes
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TITTLTHEMA

eine schrittweise Verfestigung
demokratischer Spielregeln
eingeleitet. Zwar wechselten
die Regierungen in der Zivi-
schenzeit noch mehr als ein
dutzendmirl. Dic Verfestiu.ung
zu einem Vierparteiensy'stem
(Sozialisten. Sozialdemokra-
ten. Demokratisch-Soziales
Zentrum. Kommunisten) bil-
det cbenso ein stabilisierendes
Element wie tlic mit einiscrt
Sondervollmachten versehene
Position des Staatspräsidenten.

Die neue Sanrmlungsbewe-
gung (Partei der dernokrati-
schen Erneuerung) um den
früheren Präsidentcn E,anes

stellt zwar ein gewisses Spreng-
potential für diese bisherige
Ordnung clar. Insgesamt dürfte
jedoch feststehen, daß bei den
bestimmendcn Küpfen quer
durch dic wichtisstcn Prrrlciett
eine gemeinsame Tendenz rve g

von.r bloß iuristischen Verwal-
tungsdenken hin zu einer sach-

lich orientierten Wirtschafts-
politik zu erkennen ist.

Die amt ierende Minclcrheitsre-
gierung der Sozialdemokraten
schuf vor Frankreich das Mo-
dell einer Kohahitrt it,n zu i-
schen dem sozialistischen Prä-
sidenten Mario Sttares und
dem technokratischen Mini-
stcrpräsidentcn Cttt'lrco Srlvll.

Brennpunkte
von lndustrie

und Hqndel

Schon klimatisch in zwei Teilc
zerfallend - 

eher gemlißigt
und mit zum Teil rcichen Nie-
derschlägen um Lissabon und
nijrdlich des Tejo. wärmer und
trockener im Süden - sind
auch unterschiedliche wirt-
schaftliche Zentren auszuma-
chen: Lissabon und das einst
von den Schwaben besiedelte
Porto - dieses sprelt die Rolle
eines portugiesischen Mailand

- 
sind die eigentlichen Brenn-

punkte von Industrie und Han-
del. Hier uncl im Umfeld diescr
bciden Stiidte konzentriert sich
mehr als ein Drittel der Bevöl-
kerung: das Hinterland leidet
dagegen irnmer mehr unter der
Abwanderung.

Ln Nordcn und Nttrdostcn fin-
den sich in einer stark parzel-
lierten Landwirtschaft die
wichtigsten Anbaugebiete von

Wcin und Edelkastanien. [m
südlichen Alentejo häufen sich
die landwirtschaftlichen Ko-
operativen auf den ehernaligen
Großgrundbesitzen, bei denen
die Viehzucht und der Anbau
von Gemüse. Zitrus- und Oli-
venfriichten inr Vtrrclcrgrtrncl

Kupfer- und Wolframvorkom-
men hieten Ansätze für eine
wieder mehr in Bewegung
kommende Bergbautätigkeit.
Einige Unternehmen der
Schwerindustrie Raffine-
rien. Eisen- uncl Stahlwerke -sind neben verschiedenen
Werlten eher Problemfelder
denn Erlolgsprojekte. Die Be-
reiche Papiererzeugung. Che-
mie, Gießerei. Zulieferung für
den Automobilbau. Elektro-
nik, Textilien, Schuhe. Kera-
mik und Glas zeigen dagegen
etwas mehr Dynamik. Auch
die Lebensmittelindustrie wird
als ausbaufähig betrachtet. Die
Infrastruktur gilt, allerdings
mit mlrkunten Ausnuhmen itn
Hinte rland, a1s befriedigend
bis gut. Das dichte staatliche
Bankennetz ist in letzter Zeit
durch einice privlrle I nstitute
ergänzt rvorden. Der entwick-
lungsfähi ge Tourismus konzen-
triert sich auf clie Algarve. Mä-
deira urtd die Azoren.

Schqtten-
wirtschoft

Das gesamtwirtschaftliche
Wrchstum PortuSlls hat seit
Anfang der 80er Jahre ledig-
lich einen Nlittelwert von real
einem Prozent pro Jahr er-
reicht. Dies ist auf inlänclische
rvie auch auf ausländische Fak-
toren zurückzuführen.

Zunächst liegt dies an clen

rncist schlechten Betriebser-
gebnissen der Staatsunternch-
men und der oftmals abwarten-
cien Haltung der zahlreichen
klcinen his rnittlcren Privatun-
ternehmen. Die Schätzungen
über das portugiesische Flucht-
kapital im Ausland schwanken
zwischen zwei und acht Milliar-
den US-Dollar.

Zudem kiinnen zu optimisti-
sche Ausgangswerte bei den
Haushaltsplanungcn und ein
wachsender Schuldenberg. der
mittlerweile allein an Aus-
landsvcrhindlichkeiten eine
Summe von über 16 Miiliarden
US-Dollar erreicht hat, ange-
tührt werden . Zwar ist dieses

Schuldenkonto noch immer zu
einem Drittel durch Gold ge-

deckt. aher die bis vor kurzem

noch stark grassierende Infla-
tion. eine schlechte Steuerzah-
lunqsmoral und der große An-
teil der Schattenwirtschaft. der
schiitzungsrveise einem Drittel
des Bruttoinlandprodukts ent-
spricht. zeigen schlaglichtartig
Bereiche aul. tiic noch im ar-
gen liegen.

Armste im
freien

Teil Europos

Die Portugiesen sind mit ei-
nem Pro-Kopf-Einkommen
von knapp 2 000 US-Dollar'
statistisch Armsten im freilf
Teil Europas. Die offizielle
Arbeitslosenquote liegt bei 8.6
Prozent (1986). die tatsächli-
che Zahl rvird dagegen auf 15

bis l{t Prozent qc:chätzl..

Außerdem entwickelten sich
zeitu'eilig auch einige externe
E,influl3grirßen negatir'. Portu-
gul ist bei seinen Einluhren in-
sofern sehr unelastisch, als

über ein Viertel davon auf
Rohirl uncl fast 20 Prozent auf
Agrarerzeugnisse entfallen.
NIit dcr gri)ßlen Energieim-
portahhänr:irkeit in EuroPa
und mit der Notsendigkeit von

Getreideimporten belastet,
uclchc irr eirtem Land mit ei-
nem Beschiiftigungsanteil von
30 Prozent in der Landw'
schaft sar nicht zusamm.npX
sen u ill. sind zwangsläufig
auch cxterne Preiseinflüsse
verbunden.
Die tendenziell eher schrum-
pfenden Überweisungen der
auf drei bis vier Millionen ge-

schätzten portugiesischen
Gastarbeiter im Ausland ver-
mögen die Lücke in der Lei-
stungshilanz ehensowenig aus-

zugleichen wie der Tourismus.
der vorläufig, gemessen an den

Gesamtmöglichkeiten Portu-
gals, eine noch zu kleine Devi-
senquelle bildet. Von den rund
sieben Millionen statistisch er-
faßten Touristen sind über drei
Millionen Kurzbesucher aus

Spanien. die hier Einkäufe tä-
tigen.

Gleichwohl ist nicht zu überse-
hen. daß die Entwicklung der
letzten Zeit auch eine Reihe

Wirtschalilich hat das LiLrtd.
das schon im 1,1. Jahrhundert
unter König Diniz landwirt-
schaftliche Überschüsse expor-
tierte, einiges aufzuweisen -wenn auch vorerst noch oft-
mals in der Form eines uner-
schlossenen Potentials.

s04

stchen. Dcr Fischfang (Sarcli-
nen. Kabeljau) hat seine tradi-
tionelle Bedeutung weitgehend
behauptet. Die überall verbrei-
tcte Korkeiche sou ie ein rci-
cher Mischwald sind die
Grundlagen für eine größere
holzr erarbeitende lndust rie.

HV+HMll/87



von zuminde\t kurz- bis rnittel-
fristig positiren Faktoren auf-
weist. Die rund S( l(r 000 Rrick-
kehrer trus den einstigen Kolo-
nien sosie tlie Jugend gelten
als dvnamische Elen.rente. die
die \\'irt:chaftse-ntwicklung zu
beleben r errnögen.

Der lctzte Haushaltsentwurf ist
durch erste Anstrengungen ge-

kennzeichnet. der detizitären
Entri icklung der früheren Jah-
rc- Einhalt zu gebieten. Bereits
inr Jahre 1985 war eine schritt-
*eise Abwertung des E,scudo
in die Wege geleitet worden.

Der Entschluß der Regierung.
.dr1s unrentable Raffinerie

.llzulegen, kann als deutli-
cher Hinweis darauf verstan-
den werden. die Staatsbetriebe
unter eine schärfere Kontrolle
zu bringen.

dringlicher geworden ist. N{an-
gels ausreiehcndcr Inrestitio-
nen hat sich die Struktur der
Ausfuhren kaum vervielfältigt.
rvährend jede Erholung der In-
landsnachfrage rasch an au-
IJenwirtschaftliche Grenzen
stöLlt.

Die Regierung. die im Herbst
1985 ihr Amt angetreten hat.
hat sich als wichtigstes Ziel die
Belehunu tlcr Inrestitioncn
und die Verhesserurrg der u irt-
schaftlichcn Wachstumsbcdin-
sungcn gesetzt. Dies soll durch
die Sanierung der ötfentlichen
Finanzen. den Abbau des In-
flationsabstandes zur übrigen
Gemeinschaft und auf mikro-
ökonomischer Ebene durch die
verstärkte Anpassung dcr
Märkte erreicht werden.

Im Jahre 1987 müssen bei der
Beseitigung der wirtschaftli-
e hcn Unsleichr:eu ichte spür-
bare Fortschritte gernacht wer-
den. Zr diesem Zrveck muß
der Finanzierungsbedarf des
öffentlichen Sektors. die ent-
scheidende strategische Varia-
ble, deutlich vernngert wer-
den. Dic Bemühungen zvr
Dürnpfung der laufenden Aus-
gaben und zur Beschränkung
der Subventionen an die öf-
fcntlichcn [Jntcrnchmen müs-
sen fortgesctzt werden. Das
gleiche gilt für die Maßnahmen
zur Bekämpfung von Steuer-
hinterziehungen und Steuerbe-
trug. Dies dürfte es ermögli-
chen, clen Nettofinanzierungs-
hedarf .les Zcnlrirlslrirles wei-
ter zu drücken.

Eine solche Politik würde es

vor allem eriauben. die not-
wendige Dämpfung der inlän-
dischen Kreditvergabe zu ge-

währleisten und die Tendenzen
zur Kursstabilisierung des E,s-

cudo zu stürken. Diese Vor-
aussetzungen sind unerläl3lich.
um ein ehrgeiziges Preisstabili-
sierungsziel (Preisanstieg von
weniger als 10 %), eine mit der
Verbesserung der Wettbe-
wcrhsfJhigkeit der portugiesi-
schen Wirtschaft zu vereinba-
rende Entwicklung der Real-
löhne sowie die Eingliederung
Portugals in den grol3en Ge-
meinsamen Markt zu errei-
chen. Dipl.-Geogr.

Dietnrur Hernrsdörfer

Konlunkturelle
Belebung

Die Drosselung der Inflations-
rate auf 1 1.8 Prozent (1986) ist
ein weiteres ermutigendes ln-
diz. wobei hier allerdings die
weltwirtschaitlichen Rahmen-
bedingungen eine besondere
Rolle spielen. Die verbilligten
Ölimporte. ein stärkeres An-
ziehen der Erporte. r'erbunden
mit dcm EC-Beitritt. sou ie eirr_-

lcndes Zinsnireuu huben ei-
ne Konstellation geschaffen.
die sich äußerst günstig für
Portugal ausrvirkt. Die offen-
kundige konjunkturelle Bele-
bung kann die strukturellen
Schwächen des Landes zwar
nicht beheben. aber sie schafft
zumi ndest bcs:cre Startpositio-
nen, um ihrer langfristig IIerr
zu werden.

Die wichtigste Aufgabe für die
portugiesische Wirtschaft ist.
:rus dem Teuf'elskreis von Kon-
junkturbremsung und Kon-
junkturbelebung, der die Ent-
wicklung im letzten Jahrzehnt
stark beeinträchtigt hat. her-
auszukommen uncl die grund-
legenden Probleme in AngritT
zu nehmen. Dazu gehört vor
allem die Modernisierung des
Produktionsapparates. die
durch den Beitritt zur Europr,ii-
schen Gemeinschaft noch
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Für eilige Anzeigen-Aufträge

Ielex 4 - ll 699 oml
Ielelax 069 - 29 20 88

GllH-Unlal Iuersicherung
lil Berul ünd Fleizeit - mit Weltdeclung

lll0nats[lämiG nff 33,- DlUl einscnr. Vers.-steuer
fürUnfall-Tod .100000,-DM

Unfall-lnvalidität
(b. 100 % n. Prog.-Staffel ll)..... ... 600000,-DM
Bergungskosten..... ..500,-DM
Unfall-Krankenh.-Tagegeld ab 1. Tag. . . . . 100,- DM
Unfall-Genesungsgeld. .100,-DM

EDGAR WALTER MOOG . Alle Versicherungen
6368 Bad Vilbel . Postfach 12 28 . Tel.-Sa.-Nr. 0 61 0'1 i 45 35
lch bitte um ausführliche Unterlagen {ür die CDH-Unfallversicherung.
Name

Anschrift

Geb.-Datum 

-Telefon

11-87

Unser Mietwagen-
Seruiefürdas
ln- und Ausland.
Wirbieten:
O Sicherheit
O faire Vedragsbedingungen
O günstige Preise durch den CDH-Rahmen-

vertrag (10-150/o)
O unsere Kreditkafte

I h re persön liche i nterFlent Kred itkarte kön nen
Sie beim CDH anfordern oderdirekt bei
interRent Autovermietung GmbH, Abtlg. M-V1,
Tangstedter Landstr. 81, 2000 Hamburg 62,
Tel.: (040) 5201 80

interRent iR"
PKW LKW Busse Wohnmobile

505

Vclnpoms,*
FERTIGGARAGEl{

$hüEen lhr Auio rcl
Sonne, Regen und Schnee.


